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Liebe Leserinnen und Leser
der Wächtersbacher Heimatzeitung,

es ist wieder soweit – it’s Messe(Show-)time! 
An diesem Wochenende öffnen sich die Tore 
zu unserer EINKAUFS- UND ERLEBNISMES-
SE. Mit einem vielfältigen, breitgefächertem 
Warenangebot - von altbewährten und 
bekannten Ausstellern bis hin zu neuen 
regionalen Anbietern, freuen sich unsere 
geschätzten Aussteller darauf, Ihnen ihr Angebot an Produkten 
und Dienstleistungen zu präsentieren. 
„Lass dich inspirieren, live und in Farbe, mit Produkten und 
Dienstleistungen für Jeden. Messen, ein idealer Ort für Aus-
tausch, Information, Geselligkeit und kulinarische Genüsse!”

Die große Festhalle zeigt sich wieder in einem attraktiven Flair 
mit einem großen überdachten Biergarten. Kulinarische Genüs-
se und coole Getränke zu angemessenen Preisen von Festwirt 
Diestelkamp aus Mainz-Kastel laden zusammen mit einem 
abwechslungsreichen musikalischen Unterhaltungsprogramm 
zum Verweilen und Feiern ein.
In der vorherigen Ausgabe dieser Heimatzeitung haben wir Ih-
nen bereits einen Gesamtüberblick über die diesjährige Messe 
gegeben. Ein paar Highlights zu unseren Erlebnisbereichen 
möchte ich dennoch besonders hervorheben.
Unsere Show-Arena – ZEIT FÜR PFERD UND MEHR unter ande-
rem mit Shire-Horses - der größten Pferderasse der Welt, Lamas, 
Hundevorführungen und Vereinen der Region - die Ihnen ihr 
Hobby bzw. ihre Freizeitbeschäftigung vorstellen. 
In der Show-Arena findet auch für unsere kleinen Gäste das 
Steckenpferd-Turnier am 20. Mai statt. In Fachkreisen nennt 
man das Steckenpferdreiten übrigens „Hobby-Horsing“. Hobby-
Horsing ist ein absoluter Trend, bei dem sogar internationale 
Meisterschaften ausgetragen werden. Spaß für die Kleinen ist 
auf jeden Fall garantiert. 
Interesse und kein Steckenpferd zur Hand – kein Problem, im 
Kinderland kann man sich ein solches Hobby-Horse basteln. 
Dieses Jahr heißt es auch: „Goldgräberstimmung“ auf der Messe 
Wächtersbach. Wer kennt ihn nicht - Jörg Lotz, das Wächtersba-
cher Urgestein, der im kanadischen Yukon nach Gold schürft. 
Gerade erst wieder in der Heimat gelandet, hat er „Nuggets“ im 
Gepäck. Vermischt mit hessischem Sand und gemischt von den 
Firmen HKS Aufenau und Schubert Baumaschinen Bad Orb, die 
in diesem Jahr erstmals zu unseren Ausstellern zählen, nehmen 
unsere interessierten Besucher eine Pfanne in die Hand und mit 
etwas Glück ist man stolzer Besitzer von Gold-Nuggets. 
Haben Sie schon Ihr Ticket für unsere tollen Abendveranstal-
tungen? Wenn nicht, dann wird es Zeit! Zwei grandiose Bands 
wollen mit Ihnen feiern! Wer kennt nicht die Songs von Queen 
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und „Queen Kings“ gilt als eine der besten Queen-Tribute-Bands 
und heizen der Festhalle am 17. Mai so richtig ein. Und natürlich 
unsere „Papis Pumpels“ am 20. Mai – Kennen Sie nicht? Das 
können wir ändern. Die Pumpels kommen mit „einem Herz voll 
Schlager“ – unterhaltend präsentiert durch eine geniale Show. 
Lassen Sie uns also zusammen pumpeln…

Ich wünsche Ihnen von dieser Stelle aus einen wundervollen 
und erlebnisreichen Aufenthalt auf unserer und Ihrer Wächters-
bacher Messe – genießen Sie das Bummeln und Schlendern 
durch die Hallen und die Begegnungen, die den Aufenthalt so 
wertvoll machen…

Ihre 
Ute Metzler
Geschäftsführerin der Messe Wächtersbach

Wächtersbach. In Wächtersbach 
soll ein Repaircafe entstehen. Zu 
einem ersten Treffen am Sams-
tag, 3. Juni, ab 14 Uhr, sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen. 
Treffpunkt ist „In der alten Wagne-
rei“ in der Wittgenborner Straße 9.
Die Idee hinter den Repaircafés ist 
es, defekte Alltagsgegenstände 
in angenehmer Atmosphäre ge-
meinschaftlich zu reparieren, um 
Müll zu vermeiden, Ressourcen zu 
sparen und die Umwelt zu scho-
nen. Eingeladen zu diesem Treffen 
sind alle, die ehrenamtlich mitma-
chen, reparieren und Erfahrungen 
austauschen möchten. Kaffee 
trinken, Kuchen essen und nette 
Gespräche gehören zu jedem 

Wer macht mit?
Repaircafé in Wächtersbach

Treffen dazu. Infos: repaircafe@
altewagnerei-waechtersbach.de



 
KLEINANZEIGE

Ich suche einen Job. Ich 
putze gerne, verrichte aber 
auch noch andere Arbeiten, 
z.B. Kinder beaufsichtigen, 
älteren Leuten Freude bereiten, 
mache auch gerne Urlaubs- 
und Krankheitsvertretung. Bin 
68 J., zuverl., ehrlich & gesund. 
Wohne in Wbach-Stadt, habe 
aber leider kein Auto. Ich wür-
de mich sehr über einen Anruf 
freuen. Handy: 0174-5614545 
(bitte öfters probieren).

 
KLEINANZEIGE

Ich wohne in Wbach-Stadt, 
habe Wohnungskatzen und 
benötige jemanden, wenn ich 
mal ins KH muss, dass die 
Katzen versorgt sind, da ich 
niemanden mehr habe. Ferner 
suche ich noch jemanden, 
der mich wenn nötig, da ich 
kein Auto besitze, mal abends 
oder samstags/sonntags zum 
Tierarzt fährt. Natürlich gegen 
Spritkosten. Bei Interesse:  
0174-5614545 (bitte öfters 
probieren).

 
KLEINANZEIGE

Erfahrene Putzfee für ge-
pflegten Haushalt gesucht, 
1 x wöchentl., 3 - 4 Stunden. 
Tel.: 0152-54007341.

Brachttal-Spielberg. Der Floh- 
und Sammlermarkt rund um das 
Brachttal-Museum findet in diesem 
Jahr am 2. Juli, ab 10 Uhr statt. 
Die Standgebühren bleiben so 
wie im vergangenen Jahr: zwei 
Kuchen, ein Kuchen und 5,- Euro 
oder wer gar nicht backen will, 
zahlt 10,- Euro für den Stand. Bei 
der Anmeldung unbedingt ange-
ben. Tische (drei Meter) müssen 
selbst mitgebracht werden. Stände 

Floh- und Sammlermarkt
rund um das Brachttal-Museum

von Kindern mit ihren Kindersa-
chen/Spielzeug sind wie immer 
kostenlos. Für alle anderen gilt: 
Nicht nur Waechtersbacher Ke-
ramik sondern auch alle anderen 
Sachen, außer Neuware sind 
erlaubt. Jetzt schnell anmelden 
solange noch Plätze vorhanden 
sind. info@brachttal-museum.de, 
0178-8281945, 06053-600067. 
www.brachttal-museum.de

Neudorf. Das Heimatmu-
seum im Alten Rathaus 
beginnt mit seinen mo-
natlichen Öffnungszei-
ten erstmalig wieder am 
Sonntag, 21. Mai, von 
14 bis 17 Uhr. Das Team 
Neudorf des Heimat- 
und Geschichtsvereins 
empfängt dabei seine 
Besucher mit Kaffee und 
Kuchen, sodass außer 
dem Museumsbesuch 
auch die Gelegenheit für 
ein geselliges Beisam-
mensein gegeben ist. 
In diesem Jahr hat das 
Team eine Fotoausstel-
lung zusammengestellt 
mit dem Titel „Neudorf 
und seine Umgebung“. 
Auch dem Thema „Wald 
und Bienen“ wurde eine 
kleine Ausstellung ge-
widmet. Außerdem bietet die 
Permanent-Ausstellung einer alten 
Küche mit vielen interessanten 
Utensilien einen guten Überblick 
über das einst dörfliche Leben in 
Neudorf. Alte Dokumente vervoll-
ständigen die Ausstellung über 
einen Wächtersbacher Stadtteil, 
der bis in die 1970er Jahre selbst-

Kaffee und Kuchen am
Heimatmuseum Neudorf

ständig war. Das Museum befindet 
sich im ehemaligen Alten Rathaus 
von Neudorf, erbaut 1840, mit der 
heutigen Adresse „Am Rosengar-
ten 42“. 
Und wer auf dem R3 radelt, der 
kommt fast am Museum vorbei. 
Eine kleine Rast mit einem Abste-
cher ins Museum lohnt sich.

Wächtersbach. Bereits zum 27. 
Mal nimmt die AWO Wächtersbach 
in diesem Jahr an der Wächters-
bacher Messe teil. In Halle 11-12, 
Stand-Nr. 1113, bietet die AWO 
wieder Kaffee und Kuchen sowie 
Kaltgetränke an. Das sich über 
Jahre hinweg bewährte und auf 
Kontinuität setzende Personal freut 
sich bereits heute, die Standbesu-
cher abermals mit den leckeren Ku-
chen und Kaffee in verschiedenen 
Variationen, verwöhnen zu können. 
Besonders hervorzuheben ist, dass 
der AWO Ortsverein Wächterbach 
in ununterbrochener Reihenfolge 

AWO Wächtersbach:
Zum 27. Mal auf der Messe

an der Messe teilnimmt. Das ist 
als Zeichen der Nachhaltigkeit 
und der guten Harmonie innerhalb 
des Vereins zu werten. „Es dürfte 
nahezu einmalig sein, dass ein 
ehrenamtlicher Verein über einen 
solch langen Zeitraum für die Dauer 
von jeweils neun Tagen auf einer 
Messe vertreten ist. Das ist nur 
machbar, wenn man hochmotivierte 
und zuverlässige Helfer hinter sich 
weiß“, richtet der Erste Vorsitzende, 
Norbert Döppenschmitt, ein großes 
Kompliment an seine fleißigen Mit-
streiterinnen und Mitstreiter.



Wächtersbach. Nach der Coro-
na-Pause hat der Vorstand des 
Heimat- und Geschichtsvereins 
für dieses Jahr wieder ein interes-
santes Veranstaltungsprogramm 
festgelegt. Es sieht insgesamt 
fünf Programmpunkte vor, die sich 
aus zwei Vorträgen, den Besuch 
der Frankfurter Synagoge, einer 
Busfahrt sowie der Jahreshauptver-
sammlung zusammensetzen. Au-
ßerdem sind mehrere Schlossfüh-
rungen vorgesehen, zum Beispiel 
am Tag des Denkmals sowie auch 
die Beteiligung am Bürgerfest.   
Begonnen hat das Programm 
bereits in der zweiten April-Hälfte 
mit dem Besuch der über 100 
Jahre alten Westend-Synagoge in 
Frankfurt, wo die Teilnehmer in an-
schaulicher Weise Details über die 
Historie des Gebäudes wie auch 
über die Geschichte der jüdischen 
Gemeinde in Frankfurt erfuhren.  
Es folgte noch im April eine Bus-
Tagesfahrt in den Rheingau. Sie 
stand unter dem Titel „Rheinroman-
tik und Klosterleben“ und führte 
die Teilnehmer zunächst nach 
Oestrich-Winkel zum ehemaligen 
Wohnhaus der Brentanos und 
dann weiter zum Kloster Eberbach. 
Für beide Ziele waren fachkundige 
Führungen vorab gebucht. 
Führungen durch das restaurierte, 
über 800-jährige Wächtersbacher 
Schloss einschließlich seiner Aus-
stellung mit dem Titel „Auf den 
Spuren der ersten Fürsten von 
Wächtersbach“ sind ein weiteres 
großes Aktionsfeld des Vereins. So 
sind schon die Termine 7. Mai und 
4. Juni festgelegt mit jeweils zwei 
Führungen, die aber bereits ausge-
bucht sind. Auf Grund der großen 
Nachfrage sind aber über das Jahr 
verteilt weitere Führungen geplant, 
die zu gegebener Zeit über die Me-
dien veröffentlicht werden. 
Des Weiteren wird sich der Verein 
beim Schlossfest vom 30. Juni bis 
2. Juli mit mehreren Schlossführun-
gen beteiligen sowie auch am Tag 
des Denkmals.
Am 20. September, um 19.30 Uhr, 
ist ein Vortrag von Gudrun Gauck 
vorgesehen mit dem Titel „Carl 
Albin Mülhardt – Es ist eine Kunst, 
der Kunst zu leben“. In einem Bild-
Vortrag berichtet die Referentin 
über den Maler, der 42 Jahre in 
Wächtersbach-Hesseldorf lebte 
und wirkte. Mit zahlreichen Bildern 
seiner Werke und auch seiner pri-
vaten Fotos kommt Gudrun Gauck 

Heimat- und Geschichtsverein:
Veranstaltungs-Programm 2023

dem außergewöhnlichem Künstler 
näher, der auch so manchen Wäch-
tersbacher Bürger porträtiert hat.
Ein Vortrag von Christine Räd-
ler, Leiterin des in Gelnhausen 
ansässigen Zentrums für Regi-
onalgeschichte, beschließt am 
8. November, um 19.30 Uhr die 
Veranstaltungsreihe. Die Referen-
tin zeigt unter dem Titel „85 Jahre 
nach den Pogromen vom 9./10. 
November 1938 in der Region“ auf, 
in welchem Ausmaß in der Region 
Verfolgung und Gewalt gegen die 
jüdische Bevölkerung erfolgte. Der 
8. November ist der Vortag des 
Gedenkens an die Pogromnacht, 
und so wurde als angemessene 
Umgebung die Wächtersbacher 
evangelische Kirche als Vortragsort 
gewählt.  
Es folgt am 15. November die 
Jahreshauptversammlung des 
Vereins. Nach dem offiziellen Teil 
der Versammlung findet auch in 
diesem Jahr wieder die traditio-
nelle Verlosung heimatkundlicher 
Bücher und Schriften statt. Zum 
Abschluss des Abends ist eine 
Präsentation aus dem Archiv des 
Heimat- und Geschichtsvereins 
vorgesehen.
Das komplette, offizielle Veranstal-
tungsprogramm liegt beim Ver-
kehrsverein und bei der Stadtver-
waltung aus, es ist aber auch über 
die Homepage des Geschichts-
vereins (www.hgv-waechtersbach.
de) bei „Termine“ abrufbar. Außer-
dem werden alle Veranstaltungen 
nochmals zeitnah in den Medien 
veröffentlicht, zu denen außer den 
Vereinsmitgliedern auch Nichtmit-
glieder herzlich willkommen sind.
Ein weiteres Betätigungsfeld sind 
die beiden Heimatmuseen in der 
Kernstadt und in Neudorf sowie 
das Töpfermuseum in Wittgen-
born. Alle Museen werden wieder 
ihre monatlichen Öffnungszeiten 
haben, die zeitnah in den Medien 
bekanntgemacht werden. Als Be-
sonderheit wird im Neudorfer Mu-
seum eine Fotoausstellung gezeigt 
mit dem Titel „Neudorf und seine 
Umgebung“ sowie auch eine kleine 
Ausstellung zum Thema Wald und 
Bienen. Und für das leibliche Wohl 
sorgen mehrere Neudorfer Vereine.
Der Vorstand des Heimat- und 
Geschichtsvereins ist sich sicher, 
dass er mit diesem umfangreichen 
Programm viele Interessenten er-
reichen kann und freut sich schon 
jetzt auf einen regen Zuspruch.

Wächtersbach. Die Kirche des 
Nazareners in Wächtersbach lädt 
ganz herzlich für Dienstag, 23. Mai, 
um 15 Uhr, zum Kaffeenachmittag 
in das ehemalige Postgebäude in 
der Poststraße 20 ein. Es erwartet 
Sie eine gemütliche Runde bei 

Am 23. Mai, in der Kirche des Nazareners Wächtersbach:
Einladung zum Kaffeenachmittag

Kaffee und Kuchen mit einer kur-
zen Andacht.
Bitte benutzen Sie den Seiten-
eingang rechts, um in den ersten 
Stock zu gelangen. „Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen.“

Wächtersbach. Am Himmelfahrts-
tag / Kunsthandwerkermarkt ist 
das Heimatmuseum am Markt-
platz der Innenstadt von 11 bis 
17.30 Uhr geöffnet. Es ermöglicht 
einen Überblick über Werkzeuge 
und Arbeitsgeräte, wie sie in den 
vergangenen 100 Jahren in Haus- 
und Landwirtschaft verwendet 
wurden. Schuster-, Wagner- und 
Schmiedewerkstatt sind Beispiele 
dafür, welche Handwerker in einer 
kleinen Stadt gebraucht wurden.
Auch die einstige heimische In-
dustrie und die regionale Erdge-
schichte sind ebenfalls mit Aus-
stellungsobjekten vertreten, wie 
auch Dokumente und Bilder zur 
Geschichte der Stadt und seiner 
Bürger. Und wer die Wächtersba-

Wächtersbacher Heimatmuseum
am 18. Mai geöffnet

cher Partnerstädte noch nicht per-
sönlich besuchen konnte,  hat hier 
durch eine Sonderausstellung die 
Gelegenheit, sich einen Überblick 
über die dortigen Gegebenheiten 
zu verschaffen. 
Einen individuellen und trotzdem 
informativen Rundgang ermögli-
chen über 30 Info-Tafeln, die viele 
Details zu den einzelnen Objekten 
bereithalten. Zusätzlich sind alle 
Info-Tafeln mit einem QR-Code 
ausgestattet, so dass der Besu-
cher das Museum als eine digitale 
Museumsführung erleben kann. Zu 
diesem Zweck wurde vom  Heimat- 
und Geschichtsverein auch ein 
kostenloser Internetzugang zur 
Verfügung gestellt. Der Besuch 
des Museums ist kostenlos.

Frühjahrsangebot!
Wir bringen ihr Haus und ihre Auffahrt wieder zum 
Glänzen! Biete Spezialreinigungen von Auffahrt - 

Fassaden - Dach an mit Versiegelung (Nano Protection
3 Jahre Garantie) zum Festpreis ohne Anfahrtskosten.

CleverHaus, Tel.: 0152-29525476

Wächtersbach. Die beliebte 
Pétanque-Spielrunde im Main-
Kinzig-Kreis begann am 1. April 
beim Pétanque Club Gründau in 
Gründau – dem vorherigen Titelin-
haber. Leider konnte das Finale auf 
Grund der wässrigen Wetterbedin-
gungen – permanenter Dauerregen 
– Bouleplätze durchweicht – Spieler 
durchnässt – an diesem Tag nicht 
mehr ausgetragen werden. Am 

Wanderpokal des MKK-Cups
geht nach Wächtersbach

28. April war es dann soweit: das 
Finale zwischen der DJK Sportver-
einigung Steinheim und dem 1. Pé-
tanque Club Wächtersbach wurde 
ausgetragen. Der 1. Pétanque Club 
Wächtersbach gewinnt den MKK-
Cup 2023 und holt den von Landrat 
Thorsten Stolz neu gestifteten 
Wanderpokal nach Wächtersbach. 
Das ist ein sehr schöner Einstieg in 
die neue Saison.

Auf dem Foto die Spieler: Reinhold Jung, Manfred Weigand, Stina 
Weigand, Anna Neubauer, Elke Bodmann, Sylke Weigand und Viktor 
Neubauer. Es fehlt Alex Bär.
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Bekanntmachungen Ausgabe 13. Mai 2023
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Wächtersbach. Bei Nieselregen 
wurde traditionell die Badesaison 
von unseren Frühschwimmer/-innen 
bei einem ausgiebigen Frühstück, 
welches von Familie Demir vom 
Schwimmbad-Kiosk zubereitet wur-
de, begonnen. Alle waren begeistert 
von den Neuerungen, die das Team 
rund um Bademeister Florian Sto-
wasser umgesetzt hat.
„Wenn es regnet, habe ich alle Bah-
nen für mich alleine“, unbeeindruckt 
von den herabfallenden Tropfen hüpft 
der erste Frühschwimmer in das auf 
22 Grad temperierte Wasser und zieht 
seine ersten Bahnen. „Durch die 
Fernwärme der Bioenergie Wäch-
tersbach haben wir die Möglichkeit 
als erstes Freibad in Hessen in die 
Badesaison zu starten“, so Stowasser 
stolz im spontanen Interview mit 
dem Radiosender des Hessischen 
Rundfunks. 
Bürgermeister Andreas Weiher be-
grüßte alle Frühschwimmer/-innen 
mit einer Gedenkminute an die kürz-
lich verstorbene Schwimmmeister-
Legende Branko Simic - eine Institu-

Wächtersbach eröffnet die Badesaison 2023
als erstes Freibad in Hessen
Saisonauftakt
im Familienbad Wächtersbach

tion der Wächtersbacher Badekultur.
Er hob die Umgestaltung des Fa-
milienbades in eine Urlaubsoase 
hervor. Das Schwimmbad-Team hat 
zusammen mit dem Bauhof eine tolle 
Arbeit geleistet. So wurden Palmen 
und Oliven-Bäume gepflanzt. Der 
Rutschen- und Eingangsbereich um-
gestaltet. Weitere Badeliegen wurden 
angeschafft und die Fläche dafür 
vergrößert. „Wächtersbach kann 
stolz auf sein Familienbad sein. So 
etwas gibt es hier in der Umgebung 
nicht“, so eine Frühschwimmerin 
euphorisch.
Besonderer Dank gilt der Firma MHI 
Naturstein und Baustoffe GmbH für 
die zur Verfügung gestellten Einfas-
sungen der neu gepflanzten Oliven-
bäume im Kiosk-Bereich.

„Wir wünschen allen Besucher/-
innen eine tolle Badesaison 2023. 
Kommen Sie vorbei und genießen 
Sie das Urlaubsfeeling direkt vor 
der Haustür im umgestalteten Fami-
lienbad in Wächtersbach. Wir freuen 
uns schon heute auf Ihren Besuch.“

Wächtersbach. Traditionell finden in 
der ersten Woche der hessischen Som-
merferien die Wächtersbacher Ferien-
spiele statt. Dazu können ab sofort alle 
Wächtersbacher Kinder, die derzeit 
die 1. bis 6. Klasse besuchen, ange-
meldet werden. Alle Informationen 
und die Anmeldeunterlagen stehen 

Vom 24. bis 29. Juli für Kinder der 1. bis 6. Klasse
Ferienspiele Wächtersbach

auf der Home-
page der Stadt 
W ä c h t e r s b a c h 
unter der Rubrik 
Jugendpflege zum 
Download zur Verfügung oder können 
im Bürgerservice im Schloss abgeholt 
werden.

Wächtersbach. Helmut Nickolai, 
Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung BUND, wird im 
Rathaus Wächtersbach „Schloss 1“ 
im zweiten Obergeschoss weiterhin 
turnusmäßige Beratungen abhalten. 
Der nächste Beratungstag mit freien 
Terminen ist der 25. Mai, gefolgt vom 
22. Juni. Jedoch ist eine Beratung 
nur nach vorheriger fester Ter-

25. Mai und 22. Juni:
Allgemeine Rentenberatung für
Wächtersbacher Bürger im Rathaus

minvereinbarung und mit Mund-
Nasen-Schutz möglich. 
Wer zu einer Beantragung oder Be-
ratung zu Herrn Nickolai kommen 
möchte, kann nach einer festen 
Terminvereinbarung in der Zeit von 
9 bis 18 Uhr im Rathaus anfragen. 
Telefonische Terminvereinbarung 
bitte über den Bürgerservice Rathaus 
Wächtersbach 06053-8020.

Schließung des Rathauses
Die Stadtverwaltung Wächtersbach teilt mit, dass das Rathaus

am Mittwoch, 17. Mai, ab 12 Uhr, geschlossen ist.
Am Freitag, 19. Mai, sind die einzelnen Dienststellen wieder

zur gewohnten Zeit erreichbar.
Weiher

Bürgermeister

Wächtersbach. Am Samstag, 13. 
Mai, findet deutschlandweit der 
Tag der Städtebauförderung statt. 
Städte und Gemeinden informieren 
an diesem Tag über ihre Projekte, 
Planungen und Erfolge der Städ-
tebauförderung – und laden dazu 
ein, an der Gestaltung des eigenen 
Lebensumfeldes mitzuwirken.
Die Stadt Wächtersbach nimmt an 
diesem Tag mit einer Führung um 
14 Uhr (Dauer ca. 1,5 Stunden, 
Treffpunkt vor dem Schloss) durch 
ihren Schlosspark teil: Was hat der 

Planungsbüro gibt am 13. Mai zum Tag der Städte-
bauförderung Infos zur Entwicklung des Schlossparks 
Führungen durch den Schlosspark

Schlosspark mit Klimaschutz zu tun? 
Wo werden in dem Gartendenkmal 
Lebensräume für Tiere geschaffen? 
Wie kann man Regenwasser für den 
Park nutzbar machen? Auf diese 
Fragen gibt das Planungsbüro LOMA 
Antworten und zeigt Ihnen dabei, wie 
der Schlosspark als Gartendenkmal 
und Klimaprojekt entwickelt wird. 
Beim Spaziergang erfahren Sie, was 
an Teich und Damm passiert, wo der 
Spielplatz neuen Raum und neue 
Qualität findet und wie die Schloss-
parkterrasse den Park bereichert.
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Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

 
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische Rufumleitung werden Sie 
mit dem diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Die Stadtwerke 
Wächtersbach GmbH lädt alle inte-
ressierten Hauseigentümer/-innen 
Wächtersbachs (bis auf den Stadtteil 
„Innenstadt“) zu einem Informations-
Abend in die Heinrich-Heldmann-
Halle, ein. Am Dienstag, 23. Mai, ab 
19.30 Uhr, wird Jörg Lotz über die 
Zwischenergebnisse einer Vorstu-
die zur Versorgung mit Fernwärme 
informieren. Insbesondere wird in 
dieser Angelegenheit über Technik, 
Kosten, Prognose von Wärmepreisen 
und erforderliche Randbedingungen 
gesprochen unter der Betrachtung 

Am 23. Mai, in der Heinrich-Heldmann-Halle,
um 19.30 Uhr:
Eigentümer-Information
zur Vorstudie Fernwärme

von drei Teilnetzen für die Platte 
(Wittgenborn, Waldensberg, Leisen-
wald), HWN (Hesseldorf, Weilers, 
Neudorf) und Aufenau. Da das 
Werk von Beginn an so konzipiert 
wurde, dass die gesamte Innenstadt 
angeschlossen werden kann (je nach 
Netzbau-Kapazitäten und Vertragsla-
ge der Eigentümer), weisen wir dar-
aufhin, dass die Innenstadt nicht zur 
Diskussion der Machbarkeitsstudie 
steht. Für den Stadtteil „Innenstadt“ 
wird das Fernwärmenetz daher nicht 
thematisiert.

Wächtersbach. Die Stadt Wäch-
tersbach bot im Rahmen der Er-
weiterung des Senioren-Programms 
eine Infoveranstaltung, zusammen 
mit den Bildungspartnern MK und 
dem Main-Kinzig-Kreis an, bei der 
Betreuungsverfügung, Vorsorge-
vollmacht und Patientenverfügung 
erklärt wurden. 
Elke Schmidt-Habermann – Leiterin 
des Seniorenbüros der Stadt Wäch-
tersbach – begrüßte im Namen von 
Bürgermeister Andreas Weiher, der 
durch einen Termin im Hessischen 
Landtag verhindert war, die zahlreich 
erschienenen Gäste und dankte Frau 
Grecki-Runde vom Main-Kinzig-
Kreis für die gute Zusammenarbeit 
und Frau Karnstedt vom Betreu-
ungsverein Main-Kinzig, die als 
Referentin gekommen war. 
Frau Karnstedt berichtete - für alle 
Gäste sehr verständlich -, was der 
Unterschied zwischen Betreuungs-
verfügung, Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung ist. Schon wäh-

Großes Interesse bei Info-Veranstaltung
Betreuungsverfügung/Vorsorgevollmacht 
Stadt Wächtersbach erweitert ihr
Senioren-Programm

rend des Vortrages hatten die Gäste 
die Möglichkeit, gezielt Fragen zu 
stellen, die von Frau Karnstedt fach-
kundig beantwortet wurden. Sie wies 
noch einmal darauf hin, wie wichtig 
es ist, Vorsorge zu treffen, solange 
man es noch selbst und bei klarem 
Verstand kann. Sie verwies aber auch 
darauf, dass man gut abwägen solle, 
welche Person man für was einsetzen 
bzw. bevollmächtigen soll. So könne 
im Bedarfsfall auf das Festgelegte 
zurückgegriffen werden und auch 
der Frieden innerhalb der Familie 
erhalten werden, denn wenn jemand 
seine Vorstellungen und Wünsche bei 
klarem Verstand verfasse, sei es für 
alle, die im eventuellen Behandlungs-
fall beteiligt seien, einfacher, dem 
Willen klar zu entsprechen.

Die jeweiligen Formulare findet man 
zum Download auf der Seite des 
Bundesministeriums für Justiz unter 
www.bmj.de/DE/Service/Formulare/
Formulare_node.htmlWächtersbach. Klares Bekenntnis 

zur Region. Als große Ehre empfindet 
es Bürgermeister Andreas Weiher, 
dass erstmals in der Geschichte der 
Wächtersbacher Messe, der Oberbür-
germeister der Messe-Stadt Frankfurt 
die Schirmherrschaft übernimmt.
Und dies nicht nur im ersten Amtsjahr 
des frisch gewählten Stadtoberhaup-
tes der Main-Metropole, sondern 
quasi als erste Amtshandlung. Denn 
erst am 11. Mai, zwei Tage vor der 
Messe-Eröffnung, wird Mike Josef 
von der Frankfurter Stadtverord-
netenversammlung in sein Amt 
eingeführt.
„Wir alleine schaffen doch gar nicht 
die Aufgaben der Zukunft. Wir brau-
chen die ganze Region dazu. Daher 
habe ich gerne die Schirmherrschaft 
für die Wächtersbacher Messe über-
nommen“, sagte Mike Josef bei 
einem Treffen mit seinem künftigen 
„Amtsbruder“ Andreas Weiher. Auch 
Landrat Thorsten Stolz zeigt sich sehr 
erfreut über diese Schirmherrschaft 
der Messe im Main-Kinzig-Kreis, die 
nach Frankfurt die größte Gebietskör-
perschaft Hessens ist. 
„Es ist gleichsam eine große Freude 
wie auch eine Ehre. Zwei Dinge 
bewegen mich dabei. Eines ist das 
Bewusstsein darüber, dass die Zu-
kunft und Stärke unserer Region nur 
durch ein Miteinander dauerhaft zu 
sichern ist. Zu oft haben wir gegen-
einander gearbeitet. Ich stehe dafür, 

Frankfurts neuer Oberbürgermeister
Mike Josef übernimmt
Schirmherrschaft der Messe

dass dies anders wird. Heute treibt 
mich allerdings auch die Frage nach 
persönlicher Begegnung um. Manch-
mal hatte ich während der Pandemie 
die Befürchtung, wir könnten die 
Qualitäten persönlicher Begegnung, 
des Blicks in die Augen des Gegen-
übers verlernen oder gar vergessen. 
Ihre Veranstaltung zeigt mir, dass 
dem nicht so ist. Dies ist ein großer 
Eigenwert Ihrer Messe in Wächters-
bach und ich bin froh, dass Sie die 
Tradition Ihrer Messe fortsetzen. 
Ich darf Ihnen Allen schöne Tage auf 
der Messe Wächtersbach wünschen, 
tolle Eindrücke und natürlich gute 
Geschäfte.“, so Frankfurts künftiger 
Oberbürgermeister zuversichtlich.

Wächtersbach. Für 25 Mädchen 
und Jungen im Alter von acht bis 
13 Jahren ging es in der dritten 
Osterferienwoche für fünf Tage in 
das Jugendwaldheim in Hasselroth. 
Bei bestem Aprilwetter startete die 
Gruppe mit dem Zug in die nahge-
legene Unterkunft. In der wald- und 
umweltpädagogischen Einrichtung 
erwartete die Gruppe unter dem Motto 
„Wald erleben – Natur verstehen“ eine 
abenteuerliche Woche.
Ein buntes Programm aus unterschied-
lichen Kreativ- und Spielangeboten 
sowie Wett- und Gruppenspielen 
wurden von den Betreuerinnen Sina 
Grochow, Lara Werbach und Lisa 

Vom 17. bis 21. April im Hessischen Jugendwaldheim
Hasselroth 
Osterfreizeit der Stadt Wächtersbach

Schnopp zusammengestellt. Zudem 
wurde von dem Personal des Jugend-
waldheims täglich ein Modul zum 
Thema Umwelt und Natur angeboten. 
Neben einer Bachuntersuchung, bei 
der die Kinder den „Birkigsbach“ 
auf Bachlebewesen und dessen Was-
serqualität untersuchten, machten sie 
mit Hilfe eines Feuersteins ihr eigenes 
Feuer, über diesem anschließend 
Marshmallows gegrillt wurden.
Die erlebnisreiche Woche wurde mit 
einem schönen Abschlussabend und 
einer Nachtwanderung abgerundet, 
bevor es am Freitagvormittag wieder 
nach Hause ging.



- ANZEIGE -



Wächtersbacher Heimatzeitung 10/23 - 13. Mai 20238   9

Wächtersbach. Am Donnerstag, 
27. April, fand der diesjährige Girls 
und Boys Day statt. Auch in der 
Elisabeth-Curdts-Tagesstätte in der 
Wächtersbacher Innenstadt konnten 
13 Schülerinnen und Schüler begrüßt 
werden. Pünktlich um 8 Uhr begann 
für alle der „Arbeitstag“ in der Kin-
dertagesstätte. Nach einer kurzen 
Begrüßung im Turnraum ging es in die 
einzelnen Gruppen. Hier wurden die 
„Besucher“ schon neugierig von den 
Kindern erwartet. Die Kolleginnen 
des Betreuerteams standen mit Rat 
und Tat zur Seite. In den Gruppen star-
tete der Tag mit einem gemeinsamen 
Morgenkreis und einer kurzen Vorstel-
lungsrunde, so dass die Kinder den be-
sonderen Besuch etwas kennenlernen 
konnten. Ein ereignisreicher Tag stand 
bevor, denn in einigen Gruppen stand 
ein Wald- und Wandertag an. Weiter 
wurde für den anstehenden Muttertag 
in den Gruppen fleißig gewerkelt. 
Schnell wurden die Schüler/-innen 
bei den Aktionen von den Kindergar-
tenkindern in Beschlag genommen 
und wurden zum Malen, Vorlesen und 
Spielen eingespannt.
Vor dem Mittagessen ging es dann 
noch auf den Spielplatz, hier hieß es 
dann Ball spielen, Sandburgen bauen 
oder auch schaukeln. Danach stärkten 

Girls- und Boys Day
in der ECT Wächtersbach

sich alle bei einem gemeinsamen 
Mittagessen und dann ging der „Ar-
beitstag“ gegen 13 Uhr zu Ende. Alle 
waren sich einig, es sei ein schöner 
Tag im Kindergarten gewesen und 
die Zeit sei wie im Flug vergangen.

Wächtersbach. Gemeinsam mit 
dem Heimat- und Geschichtsver-
ein machte sich die evangelische 
Kirchengemeinde auf den Weg 
nach Frankfurt um die Westend-
Synagoge kennenzulernen. 23 
Teilnehmer fuhren mit dem Zug 
nach Frankfurt und erfuhren bei 
einer Führung sehr viel Interes-
santes über die Synagoge in der 
Freiherr-vom-Stein-Straße. Die 
Synagoge wurde 1908 erbaut 
und während des Zweiten Welt-
krieges nicht komplett zerstört. 
Die Synagoge wurde bis 1950 in 
den Innenräumen und zwischen 
1980 und 1984 auch von außen 

Besuch in der
Westend-Synagoge in Frankfurt

renoviert. In der Zwischenzeit hat 
die jüdische Gemeinde etwa 6.500 
Mitglieder in Frankfurt die sich in 
verschiedenen Synagogen treffen. 
Dabei ist die Westend-Synagoge 
die größte Synagoge Frankfurts.
Ebenso wurde den Besuchern der 
Ablauf der Gebetszeiten erklärt, 
das Lesen aus den Thora Rollen, 
die Rituale und die Ge- und Ver-
bote näher gebracht. Die Gäste 
waren sich einig, dass es ein 
äußerst interessanter Nachmittag 
war, bei dem sich die Führerin der 
Jüdischen Gemeinde viel Zeit für 
die Gäste nahm und zahlreiche 
Fragen beantwortete.

Aufenau. Der Verein Melitia Auf-
enau hat einen neuen Trainer der 
ersten Mannschaft in der Kreisliga 
A. Der bisherige Trainer der zweiten 
Mannschaft, Til Washer, übernimmt 
das Amt vom bisherigen Chef-
Coach Marco Prestifilippo.
„Ich sehe unser Saisonziel Klas-
senerhalt nach dem Mannschafts-
rückzug des FSV Großenhausen 
als nahezu erreicht an, sodass ich 
guten Gewissens abtreten kann“, 
teilte Marco Prestifilippo der Mann-
schaft nach dem Training in einer 
Spielersitzung mit. Er legte sein Amt 
nieder, nachdem der Vorstand ihn 
informiert hatte, im Sommer den 
Trainer der zweiten Mannschaft, Til 
Washer, zum neuen Cheftrainer be-
fördern zu wollen. Der Wechsel wird 
dadurch mit sofortiger Wirkung voll-
zogen. Der Erste Vorsitzende der 
SV Melitia Aufenau, Jan Volkmann, 
dankte dem scheidenden Trainer: 
„Marco hat das Team in einer 
schwierigen Phase übernommen, 
nachdem sein Vorgänger sieben 
Jahre im Amt war. Er hat dem Vor-
stand wertvolle Einblicke in unseren 
Verein gegeben, das neu gesetzte 
Saisonziel Klassenerhalt nahezu 
erreicht und wichtige Prozesse an-
gestoßen.“ Die Prestifilippos seien 
als ganze Familie mit Schwung in 
den Verein eingestiegen und hätten 
vom Training, über die Jugend und 
den Vorstand bis hin zu Theken-
diensten positive Akzente gesetzt. 
Volkmann weiter: „Gerne hätte ich 

Beförderung für den Reserve-Trainer
Til Washer neuer Trainer in Aufenau

Marco im Vorstand als sportlichen 
Leiter behalten, leider war dies für 
ihn zum jetzigen Zeitpunkt noch 
keine Option.“
Die Melitia gehe nun in ein zweites 
Jahr des Umbruchs, mit dem Ziel, 
wieder eine junge Mannschaft 
mit flachen Hierarchien aufzubau-
en. „Unser Markenzeichen war 
und ist die gute Stimmung in der 
Mannschaft. Jeder ist hier gleich-
berechtigter und gleichwertiger 
Teil des Großen und Ganzen. Dies 
ist irgendwann während oder nach 
Corona leider verloren gegangen. 
Künftig wollen wir hier wieder 
anknüpfen und einen Neuanfang 
wagen.“
Für diesen Neuanfang sei Til 
Washer genau der richtige Mann: 
„Til ist seit 1,5 Jahren Trainer der 
zweiten Mannschaft und hat eine 
tolle Entwicklung genommen.“, er-
klärt Volkmann die Neubesetzung. 
Mit seinen 24 Jahren sei er voll in 
der Zielgruppe, um neue Spieler 
auf Augenhöhe abzuholen und für 
die Melitia zu begeistern. Derzeit 
stehe seine Trainerausbildung kurz 
vor dem Abschluss. „Ich schätze an 
Til besonders, dass er Vorschläge 
schnell aufnimmt und umsetzen 
kann. Ich denke, das könnte wieder 
eine langfristige Lösung werden.“, 
blickt Vorsitzender Volkmann zu-
versichtlich in die Zukunft. Die 
zweite Mannschaft wird künftig vom 
bisherigen Co-Trainer, Tom-Davis 
Huth, betreut.



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Aus dem Vereinsleben

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Wächtersbach. Am 6. Mai fanden 
in Bad Orb die Einzelwettkämpfe im 
Wettkampfsystem Turn 10 statt. Für 
den Turnverein Wächtersbach gin-
gen 19 Turnerinnen an den Start. Es 
war für einige der erste Wettkampf 
dieser Art. Dementsprechend groß 
war die Aufregung bei allen. 
Im Wettkampf der Jahrgänge 2015 
und 2016 gingen insgesamt 18 
Turnerinnen an den Start. Lisa 
Chaichenko sicherte sich mit 4 
Punkten Vorsprung die Goldme-
daille und überzeugte mitunter 
am Boden mit einem Überschlag 
und am Trampolin mit einem Salto. 
Sarah Merz erzielte die verdiente 
Bronzemedaille und glänzte durch 
sauber geturnte Übungen an ih-
rem ersten Wettkampf überhaupt. 
Ylvi Rosenau zeigte das erste Mal 
einen Umschwung und Lotta Appl 
eine Hocke über den Kasten. Sie 
erturnten sich einen sehr guten 
siebten und neunten Platz.
In den Jahrgängen 2013 und 2014 
gingen insgesamt 37 Turnerinnen 
an den Start. Elisa Wagner setzte 
sich mit einem grandiosen Über-
schlag am Sprungtisch und einem 
Rückwärtssalto am Boden durch 
und holte Gold. Lera Kem erzielte 
mit nur 1,5 Punkten Abstand den 
überragenden zweiten Platz und 
turnte einen sauber geturnten vor-
wärts Salto und einen Überschlag in 

Turnverein Wächtersbach:
Turnerinnen holen sechs Medaillen bei den Gau-Einzelwettkämpfen

ihrer Bodenübung. Lara Herber turn-
te das erste Mal einen Überschlag 
am Sprung, einen gebückten Salto 
am Trampolin und einen Salto und 
Überschlag am Boden, sodass sie 
sich die verdiente Bronzemedaille 
ergatterte. Ina Dietrich landetet auf 
dem vierten Platz. Die höchsten 
Punktzahlen erzielte sie durch eine 
sehr gute Körperspannung am Bal-
ken und Boden. Malea Lein erzielte 
den 17. Platz. Ihre höchste Punktzahl 
erzielte sie mit einem super geturnten 
Bücksprung am Trampolin. Marie 
Belle Schindler turnte ihren ersten 
Wettkampf überhaupt und erreichte 
den 18. Platz. Ihr stärkstes Gerät 
war Boden, wo sie unter anderem 
eine Radwende zeigte. Ella Schmidt 
erzielte einen großartigen 25. Platz. 
Ihr stärkstes Gerät war Boden, wo 
sie mitunter ein sauber geturntes 
Rad zeigte. 
Auch die Turnerinnen des Jahrgangs 
2011 und 2012 glänzten mit ihren 
Übungen. An diesem Wettkampf 
nahmen insgesamt 21 Turnerinnen 
teil. Lina erzielte den vierten Platz und 
turnte zum ersten Mal einen Über-
schlag über den Sprungtisch und 
erzielte besonders am Trampolin, 
durch einen wunderbar sauber ge-
turnten gebückten Salto, eine gran-
diose Punktzahl. Ihr fehlten lediglich 
0,75 Punkte, um aufs Treppchen zu 
kommen. Nicole Jakimenko platzier-

te sich direkt dahinter auf einen tollen 
fünften Platz und zeigte am Trampolin 
zum ersten Mal einen gehockten 
Salto. Julia Skowronek erzielte den 
9. Platz und zeigte beim Sprung 
eine Hocke über den 1,10 m hohen 
Sprungtisch. Besonders am Boden 
erzielte sie eine hohe Wertung.
Lena Herber erzielte im Wettkampf 
der Jahrgänge 2009 und 2010, mit 
insgesamt 16 Turnerinnen, die Bron-
zemedaille. Sie zeigte am Boden 
das erste Mal einen Vorwärtssalto 
und sprang am Trampolin einen 
grandiosen gestreckten Salto. Direkt 
dahinter sicherte sich Lilly Geyer 
den vierten Platz. Sie glänzte am 
Boden mit einem Vorwärtssalto und 
erzielte tolle Wertungen. Ariella Root 
erreichte den siebten Platz und turnte 
zum ersten Mal einen Überschlag 
über den Sprungtisch. Im ältesten 

Wettkampf, Jahrgang offen, gin-
gen insgesamt 10 Turnerinnen an 
den Start. Katharina Sehn landete 
auf dem fünften Platz und zeigte 
das erste Mal einen Überschlag 
über den Sprungtisch, welcher ihr 
grandios gelungen ist. Am Stufen-
barren erzielte sie unter allen Kon-
kurrentinnen dieses Wettkampfes 
die zweithöchste Wertung. Lilly 
Kugler platzierte sich direkt dahin-
ter und erlang den sechsten Platz. 
Sie erreichte am Balken unter 
allen Turnerinnen die zweithöchste 
Wertung und zeigte mitunter einen 
perfekt gestandenen Handstand 
auf dem Balken. 
Die Turnerinnen konnten ihren 
Ausgangswert durch neu erlernte 
Elemente erhöhen. Für alle ging 
ein sehr erfolgreicher Wettkampf-
tag zu Ende.



Wächtersbacher Heimatzeitung 10/23 - 13. Mai 202310   11

Nachruf
Wir trauern mit den Angehörigen um unseren ehemaligen Mitarbeiter

Branko Simic
der im Alter von 85 Jahren verstorben ist.

Herr Simic war in der Zeit vom 1. März 1969 bis 31. Dezember 2000
bei der Stadt Wächtersbach als Schwimm-Meister im Freischwimmbad beschäftigt.

Er war ein äußerst pflichtbewusster und zuverlässiger Arbeitskollege. Ausgezeichnet
haben ihn seine außerordentliche Hilfsbereitschaft und Kollegialität sowie sein großes

ehrenamtliches Engagement. Im Mai 1992 konnte er sein 25jähriges Dienstjubiläum feiern.

Herr Branko Simic wurde im Jahre 1987 für seine langjährige ehrenamtliche Tätigkeit
im DLRG mit der Verleihung des Ehrenbriefes des Landes Hessen ausgezeichnet.

Wir und insbesondere auch die Frühschwimmer/-innen des
Familienbades Wächtersbach nehmen Abschied von unserem ehemaligen, langjährigen

und beliebten „Bademeister“ Branko Simic.

 Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Wächtersbach, April 2023

Weiher
Bürgermeister

Stadt Wächtersbach
Neiter

Personalratsvorsitzende

Wächtersbach. Bereits 2004 gas-
tierte Danny Plett mit dem Gospel-
chor „One Accord“ im Bürgerhaus 
und begeisterte mit seinen Songs 
das Publikum. Auf seiner Jubilä-
umstournee 2023 kommt er jetzt mit 
seinem Konzert „live & solo“ zurück 
nach Wächtersbach. Sein Solo-Kon-
zert findet am Pfingstsonntag in der 
Kirche des Nazareners, Poststraße 
20, statt. Mehr als 20 Jahre lebte der 

Sonntag, 28. Mai, 19 Uhr, in Wächtersbach 
Danny Plett in concert

kanadische Sänger, Songwriter und 
Musikproduzent in Süddeutsch-
land, wo er zu einem erfolgreichen 
Musiker und Bestsellerproduzenten 
wurde. 2013 kehrte Danny Plett 
mit seiner Familie nach Kanada 
zurück, um dort als Musikpastor zu 
arbeiten. Deutschland blieb aber 
immer in seinem Herzen und so 
plant er für die nächsten Jahre ei-
nige Tourneen in Deutschland. Sein 

Gespür und Talent für einfühlsame 
und tiefgründige Texte halfen ihm 
beim Durchbruch und wurden zu 
seinem Markenzeichen. Dabei kann 
er ebenso nachdenklich sein wie 
auch überschwänglich jubeln. Was 
Danny Plett auch tut, er wirkt dabei 
echt, warmherzig und gewinnend. 
Kern seiner Musik ist dabei immer 
ein tiefes, neues Staunen über den 
Gott der Bibel. Einige seiner 14 Al-
ben wurden zu wahren Bestsellern. 
Der Eintritt zu dem Konzert ist frei, 
um eine Spende wird gebeten.
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Kirche des Nazareners 

Gottesdienste der evangelischen Kirche Aufenau, Wächters-
bach, Spielberg und Waldensberg

Sonntag, 14.: 9.30 Uhr: Hoch-
amt - 6. Sonntag in der Osterzeit 
und Kinderwortgottesdienst im 
Nikolaus-Bauer-Haus. Mittwoch, 
17.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse 
zu Christi Himmelfahrt. Don-
nerstag, 18.: 11 Uhr: Ökum. 
Gottesdienst im Schlosspark zu 
Christ Himmelfahrt. Samstag, 
20.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse 
zum 7. Sonntag in der Osterzeit.
Sonntag, 21.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Freitag, 26.: 
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach
18 Uhr: Heilige Messe. Samstag, 
27.: 17.30 Uhr Vorabendmesse zu 
Pfingsten. Pfingstsonntag, 28.: 13 
Uhr: Festgottesdienst im Schloss-
park – 40 Jahre Pfadfinder Stamm 
St. Bonifatius.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 14.: 11 Uhr: Heilige Mes-
se. Dienstag, 16.: 15 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 21.: 11 Uhr: Hei-
lige Messe. Montag, 29.: 11  Uhr: 
Heilige Messe zu Pfingstmontag.

Sonntag (Rogate), 14.: 10 Uhr: 
Familien-Gottesdienst in Wäch-
tersbach zum Muttertag. 18 
Uhr: Gottesdienst im DGH in 
Leisenwald. Donnerstag, 18. 
(Himmelfahrt):
11 Uhr: ökumenischer Gottes-
dienst vor dem Schloss mit 
anschließendem Suppen-Essen. 
Sonntag, 21. (Exaudi): Kein 
Gottesdienst. Pfingstsonntag, 
28.: 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl in Spielberg. 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
Wächtersbach. Pfingstmontag, 

29.: 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl in Wittgenborn.
Regelmäßige Veranstaltung und 
Treffen: 
Kinderchor: montags 14.45 Uhr. 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 18 
Uhr und samstags 10 bis 12 Uhr. 
Kleiderkammer und Sozialläd-
chen: montags 14.30 bis 17.30 
Uhr (Abgabe von Ware 17.25 bis 
18 Uhr) und donnerstags 11 bis 
13 Uhr. Traueranzeigen und Drucksachen können auch nach

Terminvereinbarung außerhalb der Öffnungszeiten gestaltet 
werden. Tel.: 06053-9213 (Montag bis Freitag, 8 bis 17 Uhr).

Samstag, 13.: 18 Uhr: Gottes-
dienst. Mittwoch, 17.: 18 Uhr: Bi-
bel- und Gebetsstunde. Donners-
tag, 18.: 9.30 Uhr: Gottesdienst 
Christi Himmelfahrt. Samstag, 
20.: 18 Uhr: Gottesdienst. Mitt-
woch, 24.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 27.: 18 
Uhr: Gottesdienst. Sonntag, 28.: 
19 Uhr: Solo-Konzert von Danny 
Plett, am Pfingstsonntag in der 
Kirche des Nazareners. Eintritt frei, 
um eine Spende wird gebeten.

Haben Sie Anregungen, konstruktive Kritik
oder schöne Bildaufnahmen von/über Wächtersbach 

oder auch was die Heimatzeitung anbelangt?

Gerne können Sie sie uns zusenden, per Email: 
info@vgv-waechtersbach.de oder per Post: 

Verkehrs- und Gewerbeverein, 
Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach

Wächtersbach. Am 18. Mai, 
Christi-Himmelfahrt, um 11 Uhr, 
laden die katholische Kirchenge-
meinde Wächtersbach und die 
evangelischen Kirchengemeinden 
Aufenau, Spielberg-Waldensberg 
und Wächtersbach ganz herzlich 
zum ökumenischen Gottesdienst 
vor dem Schloss ein. Der Got-
tesdienst wird musikalisch vom 
Posaunenchor der evangelischen 
Kirchengemeinde unterstützt. Im 

An Himmelfahrt: 
Gottesdienst vor dem Schloss

Anschluss bietet die Kirchenge-
meinde traditionell Suppe und 
Würstchen an und lädt zum 
gemeinsamen Essen auf dem 
Vorplatz des Schlosses ein. Die 
Kirchengemeinden freuen sich 
auf einen Gottesdienst unter 
freiem Himmel mit zahlreichen 
Teilnehmern, bevor es dann die 
Besucher auf den Kunsthand-
werkermarkt in der Altstadt oder 
zur Wächtersbacher Messe zieht.




